
Bezugspreis Auzeigetn

ierteljährlich 2,50 durch werden die ile oder deren Raumfur r e e ehe 2 mit20 Pfg für Hallemit 15Pfg berechneteinmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
AnſchlußNr 176
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3 ZuuferſadetttBezugs Ginladung
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagale 3eitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Zuſtellung der
Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die Saale Zeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung
ſind durch ünſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der 4gale Zeitung

Deutſchland und Enropa
Wenn jemals eine Gemeinſamkeit im Empfinden der Völker

den Glauben hat erwecken oder ſtärken können daß der ewige
Friede mehr als ein Traum ſei ſo iſt es die Sympathie in
welcher ſich ſtammverwandte wie ſtammfremde Nationen an
geſichts der Geſchicke begegnen durch welche das deutſche Volk
in den jüngſten Wochen ſo tief erregt worden iſt

An demſelben Tage wo Deutſchlands Hauptſtadt den reichſten
Trauerprunk angelegt hatte und unter feierlichem Glocken
geläute und weithin dröhnendem Kanonendonner des neuen
Reiches erſter Kaiſer von vielen Hunderttauſenden zu Grabe
geleitet wurde wehten auch in Peſt und in Wien in Rom
und in Petersburg Trauerflaggen vom Halbmaſt ſie wehten
in London auf Maltag in Calentta und Singapore und bei
den Antipoden in Auſtralien Der blitzleitende Draht mit
welchem die unermeßliche Erfindungskraft des Menſchengeiſtes
die Erde umſponnen hat er war in den Dienſt der Trauer
der internationalen Trauer geſtellt

Und dieſe Trauer war keine auf dem Uebereinkommen be
ruhende leere Form ſie entſprach den Empfindungen der
Völker ja ſie ging aus ihnen hervor Die Stimme des
Schmerzes konnte in Berlin und München nicht inniger und
feierlicher tönen als ſie in Ungarns und Oeſterreichs Haupt
ſtädten als ſie an der Tiber und an der Newa erkönte
Nur das

Er war unſer
hatten wir voraus und mit ihm jenen ſtolzen und traurigen
Troſt den einſt unſeres Volkes größter Dichter ſo tief
einpfunden hat Aber in huldigender Anerkennung des höchſten
Verdienſtes der erhabenſten und reinſten Geſinnung des un
vergänglichſten Ruhmes Kaiſer Wilhelms ſtand uns die
Preſſe fremder Zungen nicht nach Ja ſelbſt Frankreich
ſenkte eingedenk ſeines alten Ritterthumes ehrfurchtsvoll vor
dem großen Todten den Degen und vermochte einen Augenblick
gerecht zu ſein
Es iſt unmöglich von dem mächtigen Widerhall nicht er

Ziweinndzivanzigſter Jahrgang

griffen zu werden welcher unſerer nationalen Todtenklage von
allen Enden der Erde antwortend entgegentönt und wenn ſich
in die edle Würdigung der Größe deſſen den wir verloren
haben auch ein tieferes Verſtändniß für die Größe und All
gemeinheit unſerer Trauer miſcht ſo iſt auch das wieder er
hebend und tröſtlich Glückliche Dentſche ruft der Figaro
aus indem er die Jnnigkeit und Einigkeit der Trauer be
wundert welche die Deutſchen welche das Her z des deutſchen
Volkes ſeinem dahingeſchiedenen Kaiſer weihen Ja wohl wenn
wir das Jetzt mit dem Ehemals vergleichen die Zerriſſenheit
Niedrigkeit und Ohnmacht welche durch Jahrhunderte Deutſch

lands Loos war mit der Einigkeit Höhe und Macht welche
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jetzt ſein unverlierbares Erbtheil geworden iſt dann können
wir als ein gutes Omen annehmen jenes Wort

Glückliche Deutſche

Aber nicht nur eine untergehende Sonne ſie war die
Sonne eines langen heißen und ſegensreichen Tages be
ſchäftigt die Geiſter in allen Landen ſondern ſie wenden
ſich zugleich einer aufgehenden Sonne zu Das iſt ja der
Segen der durch Erblichkeit gefeſtigten Monarchie daß auf
den Abend keine Nacht folgt daß wie in jenen nordiſchen
Sommertagen wenn die Sonne am Horizonte verſunken
iſt ſie ſofort aufs neue wieder in Klarheit emporſteigt

Und die beginnende Regierung Kaiſer Friedrichs wird
nicht weniger ſympathiſch begrüßt wie die beendigte Kaiſer
Wilhelms gefeiert wird Ja in den Ländern wo man Deutſch
land am wenigſten liebt in Rußland und Frankreich über
wiegen ſogar die Huldigungen für den neuen Herrſcher Die
franzöſiſche Preſſe ſchlägt ganz ungewohnte Töne an Die
edlen Kundgebungen in welchen der Kaiſer zu ſeinem Volk
und ſeinem großen Kanzler ſpricht werden in ihrer ganzen
Schönheit in ihrem ganzen Adel gefeiert Der neue König
und Kaiſer deſſen höchſter Stolz es iſt ein in Freiheit treues
Volk im Frieden glücklich zu machen ruft an der Seine einen
echt galliſchen Enthuſiasmus hervor und man preiſt in
würdigen Worten den neuen Marec Aurel den König der
halte was der Prinz verſprochen den heldenhaften Friedens
fürſten deſſen Seele lechze nicht nur ſein Volk ſondern alle

n durch Niederhaltung des menſchenfeindlichen Krieges zu
beglücken

Mag auch hie und da eine Selbſttäuſchung im Spiele ſein
eitle Hoffnungen welche ſich an die Friedensliebe Friedrichs III
knüpfen eine ſolche Sprache von jenſeit der Vogeſen weckt in
deutſchen Herzen ein freundliches Echo

Wir ſagten ſoeben daß Franzoſen ſowohl wie Ruſſen vielfach
an die feierlich ausgeſprochene Friedensliebe unſeres Kaiſers
Hoffnungen knüpfen welche ſich nicht verwirklichen können
Kaiſer Friedrich wird ebenſowenig ElſaßLothringen an Frank
reich zurückgeben wie es ſein Vater je gethan hätte ſein Sohn
je thun würde Und ebenſowenig wird die Friedensliebe dieſen
Herrſcher je dazu führen Oeſterreichs Lebensintereſſen der
Begehrlichkeit Rußlands zu opfern Der Sohn iſt nicht in
höherem Grade und nicht in niederem Sinne friedlich geſinnt
wie der Vater den auch der höchſte Siegesruhm keinen
Augenblick berauſcht keinen Augenblick darüber getäuſcht hat
daß die Friedenspalme den Starken noch ſchöner ſchmückt als
der kriegeriſche Lorbeer

Es iſt höchſt merkwürdig daß das denkwürdige kaiſerliche
Handſchreiben an den Reichskanzler in Ländern einen gleich
günſtigen gleich hoffnungweckenden Eindruck gemacht hat
deren Wünſche und Neigungen weit auseinandergehen bis zu

und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feierkage

polarem Gegenſatz n Wien janchzt man den Worten
Kaiſer Friedrichs zu aber in Petersburg begrüßt man ſie
kaum mit geringerem Jnbel Jn Rom und in Paris iſt man
gleich entzückt während doch die gehäſſige Spannung zwiſchen
Frankreich und Jtalien kaum noch einer Steigerung fähig iſt
Es iſt ein hohes Lob für die edle Kundgebung Kaiſer
Friedrichs daß ſie eine ſo wunderbare Wirkung erzielt aber
es iſt von vornherein klar daß der eine Theil der Bewunderer
ſich getäuſcht fehen wird wenn er ſich nicht endgiltig auf das
beſchränken lernt was ihm gebührt Will Frankreich nichts
als Frieden und Anerkennung der ſeiner Macht entſprechenden
Bedeutung im Rathe der Mächte und begehrt Rußland für
ſich nicht mehr als das Entſprechende und dazu allenfalls noch
gewiſſe gute Dienſte Deutſchlands in den vrientaliſchen An
gelegenheiten welche ihm auch bisher nicht verſagt worden ſind

nun gut beide werden ſich nicht zu beklagen haben Hoffen
ſie aber guf eine Lockerung des deutfch öſterreichiſch
italieniſchen Bündniſſes oder gar auf deſſen
Zerfall ſo gehen ſie einer bittern Enttäuſchung ent
gegen

Es heißt die Hohenzollerntreue und Hohenzollernweisheit
unſeres Kaiſers von welcher er doch wahrlich ſchon herrliche
Proben gegeben hat verkennen ja es heißt ſein eigenes feier
liches Herrſcherwort Lügen ſtrafen wenn man bezweifelt daß
er die Ziele und Wege der Politik des Fürſten Bismarck
welche ja auch die des verewigten Neuſchöpfers Deutſchlands
ſeines verklärten Vaters war vollkommen billigt und den
höchſten Werth darauf legt ſich und dem Reiche die Dienſte
des großen Staatsmannes um welchen uns alle Welt be
neidet auch fürder zu erhalten Jenes Bündniß aber iſt
weit entfernt durch den Tod des Kaiſers welcher es geſchaffen
erſchüttert zu werden in gewiſſem Sinne noch befeſtigt worden
Die Telegramme welche Fürſt Bismarck und Graf Kalnoky
infolge des Trauerfalles ausgetauſcht haben die Sympathie
kundgebungen der Parlamente ja auch der Stadtvertretungen
in Wien und Peſt welche der Betonung des Bündniſſes nicht
entbehrton und auf der andern Seite die Umarmung Deutſch
lands und Jtaliens welche die Riforma mit Recht in der
Fürſtenumarmung von San Pier Areng ſieht und die
feierlichen Kundgebungen eines großen Theils der italieniſchen
Preſſe bei welcher Deutſchland jetzt noch mehr Sympathien
erweckt als früher alle dieſe und viele andere Symptome
laſſen nicht zweifeln daß die großen Ereigniſſe der jüngſten
Zeit das Bündniß noch tiefer in die Herzen der drei Nationen
geſchrieben haben

Und was könnte mehr im Sinne unſeres erhabenen Kaiſers
ſein als dieſes Bündniß deſſen erſter Zweck doch iſt den Ver
bündeten und wenn irgend möglich ganz Europa den
Frieden zu erhalten

Ja diejenigen welche ehrlich unſern Kaiſer als Friedens
fürſten Preiſen dürfen getroſt ſein der Bund welcher für die
Völker die höchſte und ſicherſte Friedensbürgſchaft iſt ſteht da
unerſchütterlich ſegensreich und ruhmvoll wie er nur je ge
ſtanden Und das verkennt auch wohl niemand der es nicht
verkennen will Nur eine Sorge beunruhigt alle welche
den Frieden wollen und hoffen und in einem innigen
Wunſche begegnen ſich unſeres Volkes Millionen mit den
Millionen anderer befreundeter Völker Dieſe Sorge findet
ihren Ausdruck in den Gebeten die in allen Sprachen der
Welt zum Himmel ſteigen für die Geneſung unſeres geliebten
Herrſchers

Aus dem Teben Kaiſer Wilhelms
von Arnold Wellmer

V

Welch einen furchtbar traurigen Winter verlebte die ge
flohene Königsfamilie in Königsberg und Memel Der Sieger
Napoleon hat Berlin und faſt ganz Preußen in Händen
und dabei findet er ſeine rohe Luſt daran die engelreine
Königin Luiſe aus der Ferne mit Schmutz zu bewerſen und
die gemeinſten Schändlichkeiten über ſie in preußiſchen Blättern
drucken zu laſſen Jn Königsberg herrſcht der Typhus unter
den Flüchtlingen Der fünfjährige Prinz Karl iſt dem Tode
nahe und ſelbſt von Hufeland ſchon aufgegeben als ein
warmes Kräuterbad ihn rettet Dann wird auch die Königin
Luiſe vom Typhus ergriffen Der Leibarzt Hufeland ſchreibt
darüber unſere herrliche Königin an der alle Herzen
und auch unſer Troſt hing Sie lag ſehr gefährlich darnieder
und nie werde ich die Nacht des 22 Dez 1806 vergeſſen wo
ſie in Todesgefahr lag ich bei ihr wachte und zugleich ein ſo
fürchterkicher Sturm wüthete daß er einen Giebel des alten
Schloſſes in dem ſie lag herabriß während das Schiff
welches den ganzen noch übrigen Schatz und alle Koſtbarkeiten
enthielt auf der See war IJndeß auch hier ließ Gottes
Segen die Kur gelingen ſie fing an ſich zu beſſern
plötzlich kam die Nachricht daß die Franzoſen heranrückten
Sie erklärte beſtimmt Jch will lieber in die Hände
Gottes als dieſer Menſchen fallen Und ſo
wurde ſie am 3 Jan 1807 bei der heftigſten Kälte bei
dem fürchterlichſten Sturm und Schneegeſtöber in den Wagen
getragen und zwanzig Meilen weit über die Kuriſche
Nehrung nach Memel transportirt Wir brachten drei Tage
und drei Nächte die Tage theils in den Sturmwellen des
Meeres theils im Eiſe fahrend die Nächte in den elendeſten

achtquartieren zu Die erſte Nacht lag die Königin in einer
Stube wo die Fenſter zerbrochen waren und der Schnee auf
ihr Bett geweht wurde ohne erquickende Nahrung So hat
noch keine Königin die Noth einpfunden Jch dabei in der
beſtändigen ängſtlichen Beſorgniß daß ſie ein Schlagfluß
treffen möchte Und dennoch erhielt ſie ihren Muth ihr

Aber Unif

niſche Vertrauen auf Gott aufrecht und er belebte uns

Auch die Oberhofmeiſterin v Voß ſchreibt in jenen königs
berger Leidenstagen in ihr Tagebuch Jn dieſer ſchweren
Krankheitszeit habe ich den Muth und die Gelaſſenheit meiner
theuren Königin und ihre völlige Ergebung in den Willen
Gottes wieder recht erkannt Jhr Leben iſt ihr ſelbſt nur
von Werth um ihres Männes und der Kinder willen und
die vollſtändige Hingabe in den Rathſchluß des Aller
höchſten giebt ihr dieſe große Geduld und dieſen innern
Frieden

Wie muß das weiche liebevolle Herz des kleinen Prinzen
Dilbelm damals um ſeine liebe Mama gebangt und geblutet
haben

Der König iſt ſo muthlos und ſo freudlos daß er keine
Chriſtbeſcheerung will weder für die Kinder noch für ſonſt
jemand Die gute alte Oberhofmeiſterin baut aber doch
den lieben Kindern einige Freude auf und der König holt
die Chriſtbeſcheerung wenigſtens für unſern Prinzen Wilhelm
am Nenjahrstage nach indem er zu dem kleinen Gratu
lanten ſagt Wilhelm da ich an deinem zehnten Geburts
tage an dem du nach altem Hohenzollernbrauch in die Armee
eintreten würdeſt r nicht bei dir bin ſo ernenne
ich dich heute ſchon zum Offizier Da liegt deine Jnterims
Iniform

Welch eine ſtolze Freude in aller Trübſal für den kleinen
Prinzen Nun iſt er doch wirklicher preußiſcher Soldat
und nicht bloß zum Spiel wie bisher Und wie ſchmuck er
in ſeiner blänken Uniform ausſieht im blauen Rock mit dem
umgeſchlagenen Kragen an der Seite den Degen in der Hand
den Stock der damals zum Offizier gehörte wie zum
Korporal auf dem gepuderten blonden Haar den großen

angebundenes Zöpfchen Auf der Bruſt der
Stern vom Schwarzen Adler Orden Selbſt das Auge der
kranken Mutter leuchtet in froher Rührung auf über das Glück

meea t in irche wo eiſtlides Regiments Rüchel eine ſehr t dine Der

Poſe blitzende

König und die ganze königliche Familie waren auch da Der

Hut mit weißem Federbuſch und im Nacken eiu luſtiges

kleine Prinz Wilhelm hatte heut die Uniform und den großen
r bekommen das war eine große Freude für uns

alle
Am 8 Jannar 1807 iſt die ganze flüchtige Königsfamilie in

Memel wieder vereinigt Der Kronprinz und Prinz Wilhelm
wohnen mit ihrem Erzieher Delbrück beim Kaufmann Argelander
Hier wird nun auch Prinz Wilhelm am 24 Februar vom
Nervenfieber ergriffen Seine liebe Mama kaum ſelber genefen
bringt alle Nachmittage am Krankenbett ihres Sohnes zu
Bald iſt die Gefahr vorüber Zu ſeinem 10 Geburtstage
beglückwünſchen ihn in ſeiner Wohnung beim Kaufmann Arge
lander der König und die Königin Luiſe ſchon früh morgens
aufs herzlichſte als koſtbarſte Geburtstagsgabe überreicht der
König ſeinem glückſtrahlenden Sohne das Patent als Fähnrich
bei der neu formirten Garde zu Fuß die aus ven Reſten der
alten vernichteten oder zerſtreuten einſt ſo ſiegesſtolzen
Gardetruppen gebildet war Mittags findet dem jungen Ge
burtstagskinde und dem neuen Fähnrich zu Ehren bei den
Königlichen Eltern ein größeres Gaſtmahl ſtatt an welchem
alle die geflohenen Prinzen und ſinnen mit ihren Kin
dern ſowie die Offiziere der Gardes du corps theil nahmen

Während ſeiner r Geneſung und Erholung vom
Nervenſieber lieſt der kleine Prinz Wilhelm viel für ſich be
ſonders die hiſtoriſchen Schriften des großen Friedrich Die
Geſchichte meiner Zeit und Die Geſchichte des re
Krieges ſich ahnungsvoll vorbereitend auf ſein wunder
reiches Herrſcher und Kriegerleben d
Da ſich damals ſehr viele vornehme junge Engländer in

Memel aufhielten um der Königlichen Familie im Unglück ihre
Verehrung zu bezeugen ſo lernten der Kronprinz und Pr
Wilhelm aus eigenem Antriebe bei ihrem Erzieher engliſ
und übten es fleißig mit den jungen Söhnen Albions

Gar anmuthig und fröhlich waren die kleinen beſcheidenen
Kideraeferſge ten welche Kronprinz und Bruder
Wilhelm als Belohnung für Fleiß und gute z
weilen in ihrer Privatwohnung oder in dem freundliche
ſchattigen Garten Argelanders geben durften pielte
tanzten tollten lärmten el miteinander der lebh
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Politiſche Ueberſicht
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer war amMontag bie nger Gegenſtand der Verhandlung Der

Präſident Floquet theilte mit Caſſagnac habe eine Inter
pellation eingebracht über die Beweggründe welche die Maß
regeln gegen General Boulanger veranlaßt hätten Der
Konſeil präſident Tirard erklärte die Motive für die
Maßregeln gegen Boulanger ſeien bereits in dem vom
Journal officiel veröffentlichten Bericht des Kriegsminiſters

General Logerot auseinandergeſetzt Die Regierung habe

allerdings a er Haltung Boulangersſeit den letzten Maßregeln vetoreſſen neue Maß
regeln gegen denſelben zu ergreifen welche ſie
vorausſichtlich am Dienstag mittheilen könne
Es wurde darauf die Berathung der Interpellation auf
Dienstag vertagt und die Sitzung aufgehoben Jm
Sengt brachte am Montag der Miniſter Fallières das
von der Kammer beſchloſſene Budget ein Der Präſident
Leroyer widmete dem verſtorbenen Senator Carnot dem Vater
des Präſidenten einen warmen Nachruf und hob darauf zum
Zeichen der Trauer die Sitzung auf Die äußerſte
Linke beſchloß gegen das Manifeſt des Bou
langiſten Comite s eine Gegenkundgebung zu
erlaſſen Ferner wird aus Paris vom 19 d gemeldet
Die beiden neuen Deputirten Vacher und Laporte ſtimmten
dem boulangiſtiſchen Comite bei Geſtern abend wurde in
mehreren Verſammlungen von den Theilnehmern der Commune
der Jahrestag des 18 März gefeiert Jn den meiſten
derſelben fanden antiboulangiſtiſche Kundgebungen
ſtatt Jn einer Verſammlung der Radikalen ver
warf Aude die Kandidatur Boulangers

Ein berliner Brief der Pol Korr kommt auf die
Frage der trotz aller friedlichen Kundgebungen andauernden
ruſſiſchen Truppenbewegungen an der öſter
reichiſchen Grenze zurück welche die pflichtſchuldige Auf
merkſamkeit der militäriſchen Kreiſe in Anſpruch nehmen und
in dieſen die Beunruhigung aufrecht erhalte wie ſie durch
die militäriſchen Maßnahmen Rußlands in OeſterreichUngarn
ſowohl wie in Deutſchland hervorgerufen worden ſei Der
Briefſteller meint wenn der wiener Korreſpondent eines
roßen engliſchen Blattes die Anſicht ausſpreche daß jeneFroge unmittelbar nach der Beerdigung des Kaiſers Wilhelm

wieder in ein akutes Stadium treten werde ſo gebe er damit
vielleicht ein verfrühtes Datum an ſicherlich ſei er aber auf
dem richtigen Wege wenn er damit angedeutet daß mit den
Brkgrnen ruſſiſchen Zeitungsartikeln allein welche in

erlin dankbare Würdigung gefunden haben dauernde Be
ruhigung nicht geſchaffen werden könne ſondern daß dieſe viel
mehr ausſchließlich davon abhängen werde ob beruhigende
Thatſachen den friedlichen Worten folgen werden

Jm ungariſchen Oberhauſe wurde am Montag ein
Dankſchreiben des Fürſten Bismarck auf die Bei
leidsbezeugungen des Reichstages verleſen und zur Kenntniß
genommen

Jn Kleinaſien herrſcht nach Berichten von dort großer
Nothſtand War es die gusnehmende Dürre des letzten
Sommers welche in einigen Theilen Kleingſiens die Ernte
zerſtörte ſo hat der ungewöhnlich ſtrenge Winter dieſes Jahres
auch dazu beigetragen den Nothſtand noch zu vermehren Zu
wiederholten malen wurden auf Befehl des Sultans größere
Getreidevorräthe nach Kleingſien geſchickt aber dieſe Hilfe hielt
nicht lange vor Am ſchlimmſten ſcheint die Provinz Adana
zu leiden von wo die Nachricht kommt daß die Stadt
Hadſchin ſammt Umgebung mit einer Bevölkerung von faſt
25,000 Menſchen nicht das tägliche Brot auftreiben könne
Auch in der Umgebung von Cäſarea hat ſich der Mangel ſehr
fühlbar gemacht 35 Dörfer aus der Provinz Bruſſa haben
ſich mit Bittſchriften an den Palaſt und den armeniſchen
Patriarchen gewendet um die zuſtändigen Behörden auf ihre
elende Lage aufmerkſam zu machen

Dentſches Reich
Berlin 19 März Das Befinden Sr Maj des

Kaiſers iſt auch heute wie aus ſicherer Quelle mitgetheilt
wird nach den Aufregungen und Anſtrengungen der letzten Tage
den gegenwärtigen Umſtänden gemäß befriedigend Der Schlaf

Prinzeſſin Charlotte der muntere etwas ſpöttiſche ſechsjährige
Prinz Karl die eine drollige vierjährige Prinzeſſin
Alexandrine ihre Vettern und Couſinen Prinz Friedrich
Louis und ſeine Schweſter Friederike die kleinen Prinzen und
Prinzeſfinnen von Oranien und von Solms die Prinzen
Wilhelm und Ferdinand von Radziwill und ihr liebliches
ſiebenjähriges Schweſterchen Eliſa junge Engländer und
wohlerzogene Bürgerkinder von Memel Die Seele dieſer
munteren Kindergeſellſchaften war der phantaſievolle witzige
Kronprinz der unerſchöpflich war an immer neuen Unter
haltungen und Ueberraſchungen für ſeine kleinen Gäſte Er
hatte ein ungewöhnliches Talent vorzuleſen Geſchichten mit
den luſtigſten Anſpielungen zu erfinden und zu erzählen
Märchen als lebende Bilder aufzuführen und geſellſchaftliche
Spiele zu arrangiren Prinz Wilhelm war ſtets der
liebevollſte Kavalier der holden kleinen Prinzeſſin Eliſa Radzi
will die es ſeinem jungen Herzen angethan hatteft kamen König und Königin unbemerkt herbei ſich an
dem reinen Kinderglück zu erfreuen und dabei auf Stunden
eder Minuten das eigene große Unglück zu vergeſſen Die
Königin Luiſe war auch oft zugegen wenn ihre beiden älteſten
Söhne und deren junge Freunde unter Delbrücks Leitung
kleine wiſſenſchaftliche Vorträge frei hielten ſich in der Rede
und in der Kritik zu üben

Am 12 Juni 1807 kommt die Nachricht von dem Siege
der Preußen und Ruſſen über die Truppen Napoleons bei
S nach Memel und wird von allen Flüchtlingen mitbel begrüßt Die arme Königin iſt ganz außer ſich
vor Freude und ſo glücklich über dieſen kleinen Sonnen
rahl nach ſo langer banger Finſterniß Zur Feier dieſes
ohen Tages beſucht ſie mit allen ihren Kindern eine engliſche
egatte und nimmt auf derſelben ein Frühſtück ein
Aber ſchon vier Tage ſpäter langt die Schreckensnachricht

an Die Franzoſen ſind ſchon in Königsberg Wie langewird s dauern und ſie rücken auf Memel zu und die Königliche

n muß über die Grenze nach Rußland fliehen Die
nigin war in Verzweiflung der König ganz gebrochen

Die Majeſtäten blieben den Mittag und Abend allein mit den
Königlichen Kindern

Welche glühenden Thränen aber auch welche köſtlichen
Samenkörner des Glaubens und der Liebe und der Demuth
fielen in dieſen traurigen Stunden in die e der Kinder

in das weiche Herz unſeres Prinzen Wilhelm l Die fromme

iſt im allgemeinen gut und erquickend in der einen Nacht mehrt der güdern weniger durch Auswurf unterbrochen Wer all

emeine Kräftezuſtand iſt und bleibt zufriedenſtellend Der geſtrigeEinig war der beſte Tag im Befinden des Kaiſers ſeit ſeiner
Rückkehr Der Kaiſer arbeitet und empfängt wegen ohne
ünterbrechung es kann indeß nicht ausbleiben daß infolge der
anſtrengenden Beſchäftigung zuweilen Ermüdung eintritt welche
ſelbſt während des Tages die Ruhe im Bett erforderlich macht
Geſtern empfing der Kaiſer gemeinſam mit der Kaiſerin die zu
den Beiſetzungsfeierlichkeiten des hochſeligen Kaiſers hier an
weſenden Vertreter fremder r wen und Staaten in Audienz
und daran anſchließend die Abordnungen der ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Regimenter Um 3 Uhr hatte der Kaiſer den Staats
ſekretär Grafen Herbert Bismarck ſowie ferner den Miniſter
De Friedberg zum Vortrag empfangen Heute vormittag nahm
der Kaiſer den Vortrag des Vorſtehers des Civilkabinets Wirkl
Geh Rathes v Wilmowski entgegen Eine troſtreiche Mit
Jeilns bezüglich des Befindens unſeres Kaiſers iſt der Breslauer

eitung anſcheinend aus der Feder des Abg D Alex Meyer
ugegangen und man greift wohl nicht fehl mit der Annahmea ieſe Mittheilungen zurückzuführen ſind auf Jnformationen

vonſeiten des Stadtverordnetenvorſtehers De med Stryck der be
kanntlich bei der Ueberreichung der Adreſſe der ſtädtiſchen Be
hörden von Berlin Gelegenheit gehabt hat den Kaiſer in un
mittelbarer Nähe zu beobachten Dem gen ſchleſ Blatte iſt unter
dem 16 d von hier folgendes geſchrieben Zum erſtenmale ſeit
Fahre erit iſt es mir gelungen einen Mann zu ſprechen der den

aiſer mit eigenen Augen geſehen hat von ihm empfangen wordeniſt und die Berichte die i von ihm erhalten habe erfüllen mich
mit neuem Muthe Sein Ankern iſt vortrefflich ſeine Geſichts
farbe geſünd ſeine Haltung ſo ſtramm ſeine Bewegungen ſind ſo
elaſtiſch wie ſie nur je geweſen ſind und ſein Auge glänzt von Feuer
Mein Gewährsmann iſt Arzt und wenn er auch nicht in dieſer
Eigenſchaft den Kaiſer habe aufſuchen können ſo hat er doch die
gebotene Gelegenheit benutzt um mit den Augen eines Arztes zu
ſehen Er fügt hinzu daß der Hals des Kaiſers keine äußere
Spur der Krankheit keine Zeichen von Verfall trage ſondern
durchaus wohlgebildet ſei und daß der Körper keine Zeichen von
Abmagerung trage Auch iſt der Kaiſer imſtande einzelne Worte
wenngleich mit tonloſer Stimme hervorzubringen Von anderer
Seite werden Andeutungen gegeben der Kaiſer habe ſich ent
ſchloſſen ſich in den nächſten Tagen einer größeren Operation
zu unterziehen Schon in den letzten Tagen des Aufenthalts zu
San Remo habe der die Behandlung leitende engliſche Arzt ſein
Votum dahin abgegeben daß er den Zeitpunkt jetzt für günſtig
halte einen operativen Eingriff ins Werk zu ſetzen Neuerdings
ſei Dr Mackenzie auf ſeine in San Remo ausgeſprochene
Anſicht wieder zurückgekommen und habe namentlich wenn
nicht die Nothwendegkeit ſo doch die Nützlichkeit eines
operativen Eingriffs vom Munde aus darzuthun ſich
bemüht Es ſoll ſich dabei um die Beſeitigung
jener abgeſtorbenen rer handeln von denen
einzelne Theile bereits durch den hohen Patienten in San
Remo ausgehuſtet wurden Jedenfalls darf man annehmen daß
die neuerdings erfolgte Berufung des Profeſſors v Bergmann
zum Kaiſer mit dieſen lagen zu einer Operation vom Munde
aus im Zuſammenhang ſteht Nach einer Meldung der in Peters
burg erſcheinenden Nowoja Wremja habe der behandelnde eng
liſche Arzt ſich dahin geäußert daß ihm eine rege Beſchäftigung
des Kaiſers behufs Hebung ſeiner Nerventhätigkeit ſehr wünſchens

werth erſcheine Das rumäniſche Königliche Paar hat
ſich wegen Erkrankung der Mutter des Fürſten zu Wied der
63 jährigen Fürſtin Marie geb Herzogin von Naſſau mit dem
Kronprinzen von Schweden nach Neuwied begeben Die
Schweſter der Fürſtin iſt bekanntlich Königin Eliſabeth von
Rumänien Kronprinz Guſtav von Schweden wird am Dienstag
wieder hier zurückerwartet

O Berlin 19 März Die Botſchaften welche Kaiſer
Friedrich an den Reichs ſowie an den in ſeinen beiden
Häuſern zu einer gemeinſamen Sitzung vereinigten
Landtag gerichtet hat ſind in demſelben Geiſte gehalten wie
die beiden Kundgebungen vermittelſt deren der neue Herrſcher
gerade vor acht Tagen die Zügel der Regierung ergriff Das
treue Gelöbniß einer gerechten und verfaſſungsmäßigen Re
gierung ſpricht auch aus dieſen Urkunden und hat wie ſich von
ſelbſt verſteht in der deutſchen wie in der preußiſchen Volks
vertretung dankbaren begeiſterten Wiederhall gefunden Die Bot
ſchaft an den Reichstag verkündet den Uebergang der mit
der preußiſchen Königskrone verbundenen deutſchen Kaiſerwürde
von Kaiſer Wilhelm an Kaiſer Friedrich Sie knüpft daran
das Verſprechen in Gemeinſchaft mit den Uns verbündeten
Fürſten und freien Städten unter der verfaſſungsmäßigen
Mitwirkung des Reichstages Recht und Gerechtigkeit Freiheit
und Ordnung im Vaterlande zu ſchirmen die Ehre des Reichs
zu wahren den Frieden nach außen und im Jnnern zu er
halten und die Wohlfahrt des Volkes zu pflegen Jm be

e

ſondern wird dann noch dem Reichstage zugleich als ein Ver

glaubensſtarke Mutter ſchreibt in jenen Tagen allgemeiner Ver
zweiflung mit ihrem Herzblut die großen Worte Alles
von dir dort oben du Vater der Güte Mein Glaube ſoll
nicht wanken aber hoffen kann ich nicht mehr Auf dem
Wege des Rechts leben ſterben und wenn es ſein muß Brot
und Salz eſſen Nie werde ich ganz unglücklich ſein nur
hoffen kann ich nicht Kommt das Gute o kein
Menſch kann es dankbarer empfinden als ich es empfinden
werde aber erwarten thue ich es nicht mehr Kommt das
Unglück ſo wird es mich auf Augenblicke in Verwunderung
ſetzen aber beugen kann es mich nie ſobald es nicht ver
dient iſt Nur Unrecht unſererſeits würde mich zu Grabe
bringen aber dahin komme ich nicht denn wir ſtehen hoch
So kann der Feind der Menſchen nichts über mich

Und dieſem großen frommen en ſollte auch die ſchwerſte
Prüfung nicht erſpart bleiben Am 3 Juli forderte der ganz
entmuthigte König der mit dem Kaiſer Alexander in einem
kleinen Hauſe auf der Memelbrücke bei Tilſit mit dem Sieger
Napoleon die erſte Begegnung gehabt hatte ſeine Gemahlin
auf ſofort nach Tilſit zu kommen da Napoleon ſie zu ſehen
wünſche Napoleon ver nicht nur die Königin der
noch mehr das Weib die Gattin die Mutter Luiſe in ihrer
Ehre am ſchmachvollſten angegriffen hatte dieſem rohen
Emporkömmling ſollte die edelſte und ſchönſte der Frauen
bittend lächelnd gegenüberſtehen

Nie werde ich den Moment vergeſſen ſchreibt der Leib
arzt Hufeland wo die edle Königin den Befehl vom
König erhielt auch nach Tilſit zu kommen um womöglich
vortheilhaftere Friedensbedingungen von Napoleon zu erhalten
Dies hatte ſie nicht erwartet Sie war außer ſich Unter
tauſend Thränen ſagte ſie Dies iſt das ſchmerzlichſte Opfer
das ich meinem Volke bringe und nur die Hoffnung dieſem
dadurch nützlich zu ſein kann mich dazu bringen

Auf dieſem Schmerzenswege nach Tilſit im Pfarrhauſe
zu Piblupönen ſchrieb Luiſe in ihr Tagebuch Welche
Ueberwindung es mich koſtet das weiß mein Gott Wenn
ich auch den Mann Napoleon nicht haſſe ſo ſehe ich ihn
doch als den an der den König und ſein Land unglücklich
gemacht hat Seine Talente bewundere ich aber ſeinen
Charakter der offenbar hinterliſtig und falſch iſt kann ich
nicht lieben Höflich und artig gegen ihn zu ſein wird mir
ſchwer werden Doch das Schwere wird einmal von mir
gefordert Opfer zu bringen bin ich gewohnt

Aber dies neue ſchmerzlichſte Opfer war umſonſt gebracht

welcher er in ſeiner gegenwärtigen

mächtniß Kaiſer Wilhelms der Dank und die Anerkennung
des Kaiſers für die patriotiſche Hingns ausgeſprochen mit

eſſion die deutſche Wehr
kraft verſtärkt hat Die Botſchaft an den Landtag
entbietet der preußiſchen Volksvertretung den Gruß des
neuen Monarchen Sie beruft ſich auf die beiden Kundgebungen
des Kaiſers aus der vorigen Woche betreffs ſeiner Regierungs
grundſätze und beſchäftigt ſich im beſonderen mit dem Art 54
der preußiſchen Verfaſſung welcher den neuen König ver
pflichtet vor dem verſammelten Landtage den Eid auf die Ver
faſſung abzulegen Kaiſer Friedrich erklärt ſich dieſer Ver
pflichtung voll bewußt zu ſein ihr aber zur Zeit aus Rückſicht
auf ſeinen Geſundheitszuſtand nicht nachkonmen zu können
Da ſo heißt es weiter Wir aber das Bedürfniß fühlen un
verweilt Unſere ohnehin keinem Zweifel unterworfene Stellung
zu den Verfaſſungsordnungen des Landes vor der Volks
vertretung zu bekunden ſo geloben Wir hiermit ſchon jetzt daß
Wir die Verfaſſung Unſeres Königreichs feſt und unverbrüchlich
halten und in Uebereinſtimmung mit derſelben und den Ge
ſetzen regieren wollen Die Eidesleiſtung des neuen Monarchen
iſt damit nur verſchoben inbrünſtig hoffen alle Preußenherzen
daß ſie bald und recht bald erfolgen kaun Aber nur wegen
des Geſundheitszuſtandes des neuen Kaiſers und nicht etwa
weil ſein ſchriftliches Gelöbniß auf die eteſunt irgend
welcher Ergänzung bedürfe Auch dies Gelöbniß iſt ja nur
die Erfüllung einer Form mit berechtigtem Selbſtbewußtſein
darf Kaiſer Friedrich von ſich ſagen daß ſeine Stellung zu
dem verfaſſungsmäßigen Rechte des Landes keinem Zweifel
unterworfen ſei Der Reichstag wie beide Häuſer des Land
tages werden auf die ihnen zugegangenen kaiſerlichen Botſchaften
mit Adreſſen antworten welche der Natur der Sache gemäß aber
nichts anderes enthalten dürften als Umſchreibungen derſelben
Aus der Sitzung des Reichstags iſt noch die bewegte Rede
hervorzuheben mit welcher Fürſt Bismarck der beiſpielloſen
Theilnahme gedachte die der geſammte Erdkreis dem Hingange
Kaiſer Wilhelms gewidmet hat eine Theilnahme von welcher
er mit Recht ſagte daß ſie noch niemals in der Geſchichte da
geweſen ſei Jn gleichem Sinne hatte ſchon vor dem Fürſten
Bismarck der Präſident des Reichstags den auswärtigen
Parlamenten gedankt welche dem Andenken Kaiſer Wilhelms
Zeichen trauernder Huldigung dargebracht haben

Behufs Notifikation des Thronwechfels gehen in
beſonderer Miſſion Generaladjutant und Generallieutenant
v Lehndorff nach Wien General v Werder nach St
Petersburg General Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen
nach Rom Fürſt zu Hatzfeld Trachenberg zum Papſte
Fürſt Radziwill nach Madrid und Liſſabon General
v Alten nach Paris General Frhr v Loön iſt bereits
nach London abgereiſt

Der Reichskanzler hatte trotz des Abrathens der Aerzte
die Abſicht ſich an dem Leichenbegängniß Kaiſer Wilhelm s
zu betheiligen Er gab wie die Hamb Nachrichten ver
ſichern dieſe Abſicht erſt infolge eines eigenhändigen
Schreibens der Kaiſerin Auguſta auf worin dieſelbe
betonte daß ſie gewiſſermaßen ein Vermächtniß des hochſeligen
Kaiſers erfülle wenn ſie den Kanzler bitte von einer Be
theiligung abzuſtehen ſie habe die Ueberzeugung daß ſie ganz
im Sinne Kaiſer Wilhelm s mit dieſer Bitte handle
Beim Reichskanzler war am letzten Sonnabend ununter
brochener Beſuch der Höchſten Herrſchaften Zuerſt kam der
König von Belgien dann der König von Sachſen ſpäter auch
der König von Rumänien und jeder von ihnen blieb nahezu
eine Stunde beim Reichskanzler Später beſuchte auch der
König der Belgier längere Zeit die Frau Fürſtin Bismarck

Das Armee Verordnungs Blatt veröffentlicht fol
genden Allerhöchſten Befehl

Berlin den 17 März 1888
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mittels Allerhöchſter

Entſchließung d d Schloß Charlotteuburg den 17 März er im
Anſchluß an die Allerhöchſten Beſtimmungen vom 10 d M
über die Trauer in der Armee und Marine zu befehlen geruht
daß während der Zeit der Trauer um des verewigten Kaiſrrs
und Königs Majeſtät Epaulettes nicht angelegt werden ſollen

Für die Richtigkeit
Auf Allerhöchſten Befehl

v Albedyll
Die Kabinets Ordre durch welche der kommandirende General

des 4 Armeecorps Graf v Blumenthal zum General Feld

Napoleon machte der Königin von deren Schönheit und
Liebenswürdigkeit er entzückt war und die er gegen Talleyrand
die intereſſanteſte Frau der Welt nannte die ſchmeichelndſten

Verſprechungen für den Frieden um ſie am nächſten
Tage als Phraſen der Höflichkeit die zu nichts verpflichten,
urückzunehmen Würdevoll ſagte die Königin zu dem wort
rüchigen Korſen Sie werde abreiſen und empfinde es tief

daß er ſie getäuſcht habe
Jn einem Briefe der Königin heißt es Der Friede iſt

geſchloſſen aber um einen ſchmerzlichen Preis unſere Grenzen
werden künftig nur bis zur Elbe e Dennoch iſt der
König größer als ſein Widerſacher Nach Ehylau hätte er
einen vortheilhaften Frieden machen können aber da hätte er
freiwillig mit dem böſen Prinzip unterhandeln und ſich mit
ihm verbinden müſſen jetzt hat er unterhandelt gezwungen
durch die Noth und wird ſich nicht mit ihm verbinden Das
Da ehe en einſt Segen bringen das iſt mein feſter

aube
Und dieſer feſte Glaube iſt nicht zuſchanden geworden Als

König Wilhelm der Siegreiche dreiundſechzig Jahre nach
jener Schmach von Tilſit am Tage von Sedan dem letzten
Napoleoniden auf Frankreichs Thron gegenüberſtand und aus
ſeiner Hand den Degen annahm da hat er ſicher in
tiefer Rührung der vielen Thränen gedacht die er ſeine liebe
Mama in Königsberg und Memel weinen W Thränen
die ein übermüthigbrutaler Napoleon ihr erpreßte Und der
glaubensſtarken Dulderin Luiſe frommer Sohn telegraphirte
aus bewegtem Herzen vor Sedan an die Königin Augnſta
nach Berlin

Welche Wendung durch Gottes Fügung
und fügte dann brieflich hinzu

Wenn ich mir denke daß nach einem
ich während meiner Regierung nichts
warten konnte und ich nun dieſen weltgeſchichtliche Akt erfolgt
ſehe ſo beuge ich mich vor Gott der allein mich mein Heer
und meine Mitverbündeten auserſehen hat das Geſchehene zu
vollbringen und uns zu Werkzeugen Seines Willens beſtellt
hat Nur in dieſem Sinne vermag ich das Werk aufzufaſſen
urd in Demuth Gottes Fügung und Seine Gnade äll
reiſen

ren glücklichen Kriege
uhmreicheres mehr er
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marſchall befördert worden iſt an dies Armeecorps ergangen

Wie wir hören iſt der GeneralFeldmarſchall über ſeine Er
nennung auch in der Weg pung hoch erfrent daß dieſelbe ihn in
ſeiner bisherigen Stellung beläßt General v Loen ſoll zum
kommandirenden General des Gardecorps deſignirt und
für den General v Pape die Stelle eines Oberſtkommandirenden
Generals in den Marken auserſehen ſein Ueber Ernennungen
im Allerhöchſten Hofſtagte hören wir Es ſoll die Fürſtin Hatzfeldt zur e ehe ernannt ſein Graf Radolinsti als
See ar all Graf Seckendorſſ als Oberſthofmeiſter und Graf

erg als Oberſtkämmerer tüind mit dem Range als Haus
miniſter werden in ihren bisherigen Stellungen bleiben

Dem Präſidenten des Reichsgerichts Dr Simſon in Leipzig
iſt der höhe Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden

Der Marineminiſter zeigt den an 16 März in Hongkong
erfolgten Tod des Korvettenkapitäns Cochius des Komman
danten der Sophie an

Die berliner ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Mitau
und Herold haben am Sonnabend ihre Mandate nieder
gelegt Dazu bemerkt das ſozialdemokratiſche Berl Volksbl
Nach unſerer Meinung war hierzu für die Herren keine Ver

anlaſſung umſoweniger als die Sansſouci Verſammlung wie aus
der Einladung deutlich hervorgeht nur für den 13 Kommunal
Wahlbezirk beſchließen konnte Eine prinzipielle Ablehnung der
Betheiligung an den Gemeindewahlen wird wie wir glauben
ebenſowenig den Anſichten der berliner Arbeiter entſprechen wie
ſie der Parteitag in St Gallen gebilligt hat

Potsdam 19 März Dem hieſigen Magiſtrat iſt
folgendes Dankſchreiben Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
zugegangen

Das ernſte Mitgefühl welches Sie in Jhrer Zuſchrift vom
9 d an dem Hinſcheiden Sr Majeſtät des in Gott ruhenden
Kaiſers und Königs zu erkennen gegeben hat Mich tief gerührt
Jch danke Jhnen für dieſe anhängliche Geſinnung welche ſich
bei der Bürgerſchaft Potsdams Meiner getreuen Vaterſtadt
ſtets bewährt hat von ganzem Herzen freue Mich aber auch
des hohen Vertrauens welches Mir bei dem Antritt Meines
jetzigen ſchweren und verantwortlichen Berufs von Jhnen ent
gegengebracht wird

Charlottenburg den 17 März 1888
gez Friedrich I R

An den Magiſtrat und die
Stadtverordneten zu Potsdam

Halle den 20 März
Aus der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten

heben wir als beſonders wichtig und intereſſant hervor die Verhand
lungen über die FluchtlinienRegulirung für den Durchbruch des
Mühlgrabens nach der Mansfelderſtraße welche ver
tagt würde ſodann die Anſtellung eines Brand meiſters
die mit Ablehnung der Vorlage endigte Es wurden außerdem
die Anſtellungsbedingungen für den Hospitalinſpektor und
den Verkauf von Theilen des Stadtgartens auch der
Haushaltplan für das Stadtthegter genehmigt und
eine Entſchließung des Magiſtrats betreffs der Aenderung
des Bierſteuer Reglements gut geheißen Die Punkte
2 4 6 7 14 und 15 konnten noch nicht erledigt werden Näheres
über die Sitzung folgt in einer der Beilagen Die geſchloſſene
Sitzung fiel wegen vorgerückter Zeit aus

Das königliche Eiſenbahn Betriebs Amt Berlin
Direktionsbezirk Erfurt Anhalter Bahnhof erläßt folgende

Mittheilung Wenn bis jetzt Montag den 19 vormittags
11 Uhr auf den uns unterſtellten Linien Berlin Halle
Leipzig Röderau und den Anſchlußſtrecken nach Frank
furt a München Wien Schneeverwehungen nicht ge
meldet ſind ſo liegt doch die Möglichkeit vor daß bei Fortdauer
des ungünſtigen Wetters ſolche eintreten Für dieſen Fall haben
wir die Anordnung getroffen daß in unſerer Auskunftsſtelle
links neben der Vorfahrt eine Liſte über die verſchneiten
Strecken kurrent gehalten und dem Publikum auf Verlangen vor
gelegt werden wird Den Zeitungen werden wir ſelbſtredend
außerdem noch Kenntniß geben

Ein erſchütternder Un glücksfall iſt geſtern vormittag
bei dem benachbarten Trocha geſchehen Jn der Saale daſelbſt
ertranken drei Perſonen Der Steuermann Friedrich
Paul aus Wettin nebſt zwei Arbeitern aus Trotha Paul be
fand ſich mit den beiden Arbeitern in einem kleinen Handkahne
an der Kohlenausſturzbrücke der Grube Ferdinande unterhalb
Trotha und wollte die Leine eines vor der Brücke liegenden
Kohlenkahnes näch dem jenſeitigen Ufer bringen Jnfolge der
ſtarken Strömung und des Schneeeistreibens wurde der Kahn
quer getrieben ſodaß er umſchlug und die drei Jnſaſſen ins
Waſſer ſtürzten und ertranken Paul konnte nach Verlauf von
1 Stunden aus dem Waſſer gezogen werden wogegen die
beiden Arbeiter noch nicht aufgefunden wurden Die gerade an
weſende Frau des Steuermanns Paul war Augenzeugin des
entſetzlichen Vorganges

Die heutigen Früh züge ſind hier trotz des Schnee
unwetters ſämmtlich eingegangen doch haben ſie meiſt
erhebliche Verſpätungen erlitten

Meteorologiſche Station

Barometer Millimeter 744,1 748,1Thermometer Celſius 0,2 2,8Rel Feuchtigkeit 98 96Wind N 1 SW 1Thaupunkt n d K H 2,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

49 März 8 U morgens Der Luftdruck über dem nördl Europa hatte an
Höhe zugenommen der Luftdruck über dem n Europa aber abgenommen es
weleten nithin im ſüdl Nord und Oſtſeegebiet ſtarke bis ſtürmiſche nordöſtl
Winde Das trübe kalte zu Schneefällen geneigte Wetter hielt über Mittel
europa noch an Königsberg meldete 42 Kaſſel 22 Berlin 18 cm Schneehöhe

edeckt oskau 772 12 Nordoſt ſtill be
deckt Hamburg 760 3 Nord ſtürmiſch Schnee Wien 746 ordweſt
mäßig Regen Karlsruhe 753 ä Nordoſt leicht Schnee

Halle 20 März Der ſtarke Schneefall der letzten Tage d
hat die Beſorgniſſe bezüglich des e die eben erſt
behoben ſchienen von neuem geweckt Der Sophienhafen iſt
Zzugefroren und die Sgale führt ungeheuren Schneeſchlack mit ſich
welcher ſich bei anhaltender Kälte zuſammenſetzt ſodaß ein noch

Es ſind dies trübe Ausſichten
Zumal im Harz noch große Mengen Schnee lagern Aeltere
deute vergleichen die jetzigen Witterüngsverhältniſſe mit denen
des Jahres 1865 wo auch Ende März ein großer Schneefall
ſtattfand und am 8 und 9 April infolge eingetretenen Thau
wetters ein ſehr bedentendes Hochwaſſer eintrat an das ſelbſt
jene der Jahre 1881 und 1882 nicht heranreichten Abgeſehen
von den Gefahren eines großen Hochwaſſers greift dieſer noch
malige Rückſchlag der Witterung empfindlich in die Verhältniſſe

er armen Arbeiterbevölkerung ein Auch die Landbevölkerungwird durch dieſe Ungunſt der Witterung empfindlich berührt

t Danzig 19 März Bei Marienburg fand heute früh ein
a ſtarker Eisgang der Nogat ſtatt die niedrige Stadt
ſtraße iſt überſchwemmt die Einwohner derſelben werden auf
ihren gerettet Anhaltender Schneeſturm Die Oſtſee iſt viele

eeilen über Holm hinaus mit feſter Eisdecke bedeckt
n Peſt 18 März Nach den hier von dem Ueberſchwem
in er eingegangenen Nachrichten umfaßt das vom

Köroefluß bei Veker überſchwemmte Gebiet 20,000 Joch die

März 9 U ab 20 März 7 U mrg

Stadt iſt ſehr gefährdet Jn der Stadt Szatmar ſind bereits
50 Häuſer eingeſtürzt Bei dem Orte Dob ſind 10,000 Joch über
ſchwemmt Der bei Bekescſaba neulich aufgeführte Ringdamm
iſt weggeſchwemmt die Lage iſt eine ſehr verzweifelte Die Gegend
zwiſchen Cſaba und Bekes gleicht einem Meere

Warſchau 18 März Aus Wloclawek wird gemeldet
Weichſel Eisgang Ein Dampfboot iſt unternegen en zwei
andere und mehrere Oderkähne fortgeriſſen arge
Waſſerſtand 22 Fuß

Mittheilungen über die neuerdings ſtattgehabten Schnee
fälle und die dadurch veranlaßten Verkehrsſtörungen finden ſich p
in der 1 Beilage

Gerichtsverhandlungen
Oldenburg 18 März Jn der kleinen Nachbargemeinde

Sage wurden am 2 September vorigen Jahres zwei Schul
mädchen Töchter des Landwirths Bahrs in der Nähe der
Wohnung des Arbeiters Heinrich Bliefernicht ermordet auf
gefunden Beiden Kindern war die Kehle durchſchnitten und mit
einem dolchartigen Meſſer der Unterleib bis zur Bruſthöhle auf
geſchlitzt worden Wegen dieſes grauenhaften Doppelmordes
welcher im ganzen enärge Lande Entſetzen und die all
gemeinſte Erbitterung gegen den Mörder hervorrief wurde in
den letzten drei Tagen der abgelaufenen Woche vor dem hieſigen
Schwurgerichte theilweiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
gegen den Arbeiter Bliefernicht verhandelt Bliefer
nicht wurde nach der M zum Tode verurtheilt Er nahm
das Erkenntniß mit derſelben rohen Gleichgiltigkeit hin die er
während der ganzen Verhandlung gezeigt hatte

Paris 19 März Heute begann vor dem Appellhof der
Prozeß Wilſon Der Gerichtsrath Rochelle verlas den Bericht
Die Verleſung dauerte zwei Stunden

9 Provinzial Nachrichten
K Erfurt 19 März Veranlaßt durch eine Verfügung des

Herrn Miniſters für Landwirthſchaft Domänen und Forſten zieht
jetzt der Landwirthſchaftliche Centralverein der Provinz
Sachſen von ſämmtlichen Zweigvereinen gutachtliche Aeußerungen
über den Wucher auf dem Lande ein Der Verein

Waldſchlößchen bei Erfurt faßte in ſeiner geſtrigen Sitzung
folgende bezügliche Reſolution

Die Verſammlung konſtatirt daß durch Hauſirhandel
Wucher vorhanden iſt und daß dadurch die Landwirthſchaft ſehr
geſchädigt wird Als Abhilfe ſchlägt die Verſammlung die Be
ſchränkung des Hauſirhandels vor Weiter iſt die Verſammlung
der Anſicht daß das Wechſelrecht für den kleineren Land
wirth unbedingt gefahrbringend iſt und daß es wünſchenswerth
erſcheint dieſem das Recht zu entziehen Jndeſſen muß für
den Landwirth der ein techniſches Nebengewerbe betreibt das
Wechſelrecht erhalten bleiben Die gegen den Wucher beſtehenden
Geſetzesbeſtimmungen ſind nicht hinreichend
00 Hettftedt 19 März Kürzlich iſt der Bergſchlepper K

aus Blumerode von zwei Bergleuten wegen einer gering
fügigen Urſache derartig mißhandelt worden daß ihm der
linke Daumen zerbrochen und vereitert der linke Unterſchenkel
ſchwer entzündet und das rechte Kniegelenk entzündet und vereitert
ſind Die Verletzung iſt eine ſo ſchwere daß bei der eingetretenen
de rgiftung es fraglich erſcheint ob K am Leben erhalten
werden kann

Dem Oberlehrer am Dom Gymnaſium
Dr Otto Diederichs
worden

zu Halberſtadt
iſt der Titel Profeſſor beigelegt

Jn einem etwa eine halbe Stunde von der Stadt
Schöningen entfernten zur Kloſterdomäne St Lorenz gehörigen
Pferdeſtalle der vielfach fremden Bettlern als Unterſchlupf dient
wurde am 16 d die Leiche eines wandernden Handwerks
geſellen gefunden und zwar unter Umſtänden die darauf
ſchließen laſſen, daß ein Verbrechen vorliegt Der Oberkörper
der Leiche war entblößt Geſicht und Hände letztere krampfhaft
geballt mit Blut überzogen Neben der Leiche lag ein mit Blut
bedeckter größerer Stein und ein leeres Geldtäſchchen Es wurden
keinerlei Ausweispapiere gefunden die Perſönlichkeit des Ver
ſtorbenen konnte deshalb nicht feſtgeſtellt werden Der Mann hat
anſcheinend ein Alter von 35 Jahren gehabt

Der Stadt Eiſenach iſt eine neue reiche Stiftung ihrer
Mitbürger der Herren v Eich el zugewendet worden Dieſelben
haben Stadt einen freiwilligen Beitrag von 30,000 M zur
Erbauung eines Armenaſyls angeboten und damit von neuem
einen Beweis ihres bekanntlich ſchon oft in großartiger Weiſe
bethätigten ſeltenen Wohlthätigkeitsſinnes gegeben

S Vermiſchtes
Kaiſerin Viktoria verſteht auch Lateiniſch Als unſer

Fritz und ſeine junge Gemahlin am 8 Februar 1858 in Berlin
ihren Einzug hielten brachten ihnen die Studenten einen Fackel
zug Eine Deputation ging ins Schloß hinauf und überreichte
eine lateiniſche Adreſſe Als der Führer dieſelbe verleſen wollte
ſagte der Prinz Jch werde raſch meine Frau holen die verſteht
auch Lateiniſch Und nachher erzählte er den Studenten Wind
ior Caſtle ſei nicht groß die königlichen Kinder hätten nur wenige
Zimmer gehabt und da habe ſeine Gemahlin den lateiniſchen

de er Brüder immer mit angehört und ſo Lateiniſch
mit gelernt

s Angeſichts der jetzigen Kälte und
der Schneeſtürme klingt es faſt wie Jronie daß heute am 20
März 5 Uhr morgens in aſtronomiſchem Sinne der Frühling
mit dem Eintritt der Sonne in das Sternbild des Widders be
gonnen hat Leider richtet ſich die Natur wenig nach dieſem
aſtronomiſchem Dat um

Vermächtniſſe einer Selbſtmörderin Jn Bozen
hatte im Frühjahr v J die Bildhauerin und Philanthropin
Molly Miller von Aichholz in einem Anfalle von Schwermuth
ihrem Leben ein Ende gemacht Jetzt erſt wird das Teſtament
dieſer Menſchenfreundin bekannt gegeben und es zeigt ſich da
dieſelbe hunderttauſend Gulden an wiener Wohlthätigkeitsanſtalten
verſchenkt hat

lag frankfurter Silberdiebe, welche den geſtern
gemeldeten Diebſtahl verübten ſind erwiſcht Es ſind aber nicht

ie geriebenen und ſo ſehr gefürchteten Einbrecher ſondern alte
Zuchthäusler denen alles zuzutrauen iſt Die Silberſachen ſind
ſämmtlich wieder zur Stelle gebracht und der a Dame

rn worden Dieſelben wurden ſämmtlich bei einem
Hehler in der Buchgaſſe in einem Koffer gefunden Der Hehler
wurde ebenfalls verhaftet

Perſonalnachricht Am 19 März ſtarb zu Wien der
Kgl Oberbergrath a D Ernſt Bäumler 1827 in Eisleben
eboren Früher Direktor der Königs und Laurghütte dann

itglied des hreslauer Oberbergamtes war er ſeit einer Reihe
von Jahren Eentraldirektor der prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft
die ihm einen e Aufſchwung zu danken hatte und Ver
waltungsrath der öſterreichiſchen Kreditanſtalt

T TTZ
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Der Geſchäftsbericht der Chemiſchen Fabrik Heinrichshall beſtätigt
daß eine Dividende von 4 Proz wie 1886 e werden ſoll Abgeſchrieben
ſind 45,942 M und aus dem Betriebe für Verbeſſerungen und Jnſtandhaltung
verausgabt 64,626 M eine Beſſerung der Geſchäftslage ſei in 1887 nicht ein
getreten die Preiſe waren ſchwankend und rückgängig trotzdem konnte die
e faſt im vollen Betriebe erhalten werden Verkauft wurden

2,856,600 kg 627,928 kg mehr und dafür erlöſt 1,181,146 M18355 M mehr

erheerungen R

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halke 20 März Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ar ür 1000 Kilogr netto Weizen feſter 148 168
ark Roggen etwas beſſer 117 bis 120 M Gerſte flau

uttergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 143
dark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis

158 Mark Hafer ſehr feſt 122 128 Mark Mais M
aps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria

140 150 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
er 100 Kilo netto 39,00 bis 40,00 Mark bezahlt r

mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
rn 26 38 kleine billiger Bohnen 20 21 Markupinen M ohne Preisangabe Kleeſgaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 75 Rothklee60 bis 75 M Esparſette22 24 M Futterartikel Futter
mehl 18 Roggenkleie 850 75 M Wegenſhalen
8,50 8,60 Weizengrieskleie 8,50 P nelle 10 M dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz

00 27,00 Rüböl 4450 M Petroleum 27 27
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 M Spiritus 10,000 Liter
Proz ruhig Kartoffel 96,40 M Wegen der am Donuers
tag ſtattfindenben Gedächtnißfeier für den hochſeligen
Kaiſer findet an dieſem Tage 22 keine Börfe ſtatt
Halle 20 März h Langes Roggenſtroh19,00 20,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh

12 13 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſiges
Heu nach Qual 3,00 4,00 M per Ctr im Einzelverkauf
Auswärtiges Heu nach Qual 2,00 2,50 M per Ctr auf
Fuhren vielfach aus der Elbaue was im Waſſer geſtanden und
mit Schlamm behaftet Luzerneheu 2,50 3,50 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrnuk Fall Wuchf
u Unterh 19 März 42 961 20 März 92 04 s

rot a e S D T T7Kalbe Oberp 18 März 43 00 19 März 42 861 14 23
do Unterp 44 62 4 30 32 eWeißenfels Oberpegel 17 März 3,04 19 März 2,96 08
do Unterpegel 2 42 72 42 30 2Alsleben Oberpegel v 54 e 43 40 14do Unterpegel 06 44 56 50 SArtern Brückenpegel r1 10 r 41 56 46 S

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 20 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Das Befinden des Kaiſers iſt wie das B Tgbl erfährt
auch im Laufe des geſtrigen Nachmittages ein zufriedenſtellen
des geweſen Dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle hatte
der Kaiſer Stunde lang beigewohnt nachdem er vorher eine
Promenade in der Orangerie unternommen hatte Gewöhnlich
pflegt der Monarch bequeme Civilkleidung insbeſondere den
weiten Mantel zu tragen welchen er ſchon in San Remo bei
ſeinen Ausgängen und Ausfahrten benutzt hat

Jm Schloß zu Charlottenburg ſind nunmehr alle Vor
bereitungen für einen längeren Aufenthalt des Kgiſers
daſelbſt getroffen worden Geſtern ſind aus Berlin vier
Geſpanne nach dort zur Verſtärkung des Marſtalles gebracht
worden

Der König Leopold der Belgier der geſtern aus
Berlin wieder in Brüſſel eingetroffen iſt hat ſich brüſſeler
Nachrichten zufolge in den Hofkreiſen über den Zuſtand
des Kaiſers Friedrich ebenfalls befriedigend geäußert
und bemerkt daß derſelbe keineswegs ſo bedenklich ſei wie er
in der letzten Zeit wieder von einigen Zeitungen dargeſtellt
worden iſt König Leopold fand den Kaiſer Friedrich wenig
verändert

Auch die Jnformationen welche dem B Tgbl aus ärztlichen
Kreiſen neuerdings zugegangen ſind lauten dahin daß die
behandelnden Aerzte ihrer Befriedigung über die merkwürdige
Widerſtandskraft unſeres Kaiſers angeſichts der großen ſeeliſchen
Anſtrengungen und bedeutenden Aufregungen welchen der
Monarch in den letzten Tagen ſich unterziehen mußte keine
genügenden Worte verleihen können Die lokalen Krankheits
ſymptome ſind gänzlich in der Abnahme begriffen der Huſten
ließ ſehr nach nur zuweilen ganz ſelten ſtellt ſich ein Anfall
ein bei welchem dann etwas Schleim ausgeworfen wird Doch
rührt der Huſtenreiz noch von lokalen Störungen her die
nach den übereinſtimmenden Erklärungen der Aerzte
in nicht allzu weiter Ferne beſeitigt werden können
Am befriedigtſten ſprechen ſich die Aerzte darüber aus
daß der Puls und die Temperatur des Körpers
vollſtändig normal bleiben und daß die phyſiſchen Kräfte des
Kaiſers in Anbetracht der langen Krankheit der ausgeſtandenen
Operatioun und beſonders des Mangels an Bewegung infreier Luft nicht blos eine relativ roße ſein muß ſondern

von der manches ganz geſunden Mannes kaum übertroffen
werden dürfte Nach der Anſchauung der behandelnden
Aerzte muß grog vor allem dahin geſtrebt werden daß der
Kaiſer ſobald wie möglich wieder in die Lage verſetzt
wird ſich öfter und längere Zeit im Freien zu bewegen und
ſich daſelbſt aufhalten zu können Zu dieſem Zwecke be
fürworten dieſelben der Kaiſer ſolle in vierzehn Tagen
nach Wiesbaden überſiedeln wo das Klima ein viel
wärmeres und die Wahrſcheinlichkeit viel größer ſei daß der
Du bald wieder Spaziergänge im Garten aufnehmen
önne

Wie die Nat Ztg von berufener Seite erfährt iſt das
Ohrenleiden des Kronprinzen Wilhelm voll

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſah geſtern un
gleich wohler aus als an dem Tage au welchem er dem Reichs
tage die Meldung von dem Ableben des Kaiſers Wilhelm zu
machen hatte Bei der Verleſung der Botſchaft i ſeine
d en voll und war dentlich in allen Theilen des Saales
zu hören

Hier dauert der Schneef all ununterbrochen fort

Kalkutta 18 März Telegr Am Tage der Beiſetzung
Kaiſer Wilhelms waren in allen Forts und Stationen
von Indien die Flaggen halbmaſt gehißt und wurden Trauer
ſalute von 91 Kanonenſchüſſen abgegeben In der Kathedrale
von Bombay fand ein Trauergottesdienſt ſtatt welchem der
Gouverneur der 9 von Connaught die Mitglieder des
Raths und ſämmtliche Konſuln beiwohnten

Kairo 18 März Telegr Einem geſtern in der hie
gen deutſchen Kirche r r Trauergottes
ienſte für Kaiſer Wilhelm wohnten Prinz

Huſſein als Vertreter des Khedive die hier be
glaubigten Vertreter des Auslandes der Commandeur der
engliſchen Occupationsarmee mit ſeinem Stahe Mukhtar
Paſcha die Miniſter die höheren Bearzten die hier an

ßiſtändig gehoben

weſenden Deutſchen und zahlreiche Angehörige anderey

e bei



Gedächtnißfeier für den hochſeligen Kaiſer
Am Donnerstag den 22 d Mts Nachmittags 6 Uhr findet im oberen Saale des Stadtſchützen

hauſes eine allgemeine Gedüchtnißzfeier für unſeren unvergeßlichen hochſeligen Kaiſer Wilhelm ſtatt
Zu derſelben laden wir unſere Mitbürger hierdurch freundlichſt ein
Eintrittskarten ſind von dem Herrn Rendanten Holzapfel im Polizeigebäude während der Dienſt

ſtunden unentgeltlich zu bezichen
Halle gS den 19 März 1888

r 23 s ukdire 2 J a n M foAlberti Steuerrath Artzs Syndicus Bethcke Banquier Bielefeldt Bankdirector Branne Geheimer Poſtrath Dr Conrad Profeſſor

8 4 m e 19 e C r Ja h 4 7 d VDr Dittenberger Profeſſor Dönitz Zimmermeiſter Elze Rechtsanwalt t Stadtrath Fritſch Fabrikbeſitzer Gueiſt Stadt
D Ermf verordnetenVorſteherHartmann Director der Jduna Herzfeld Juſtizrath Freiherr d HeydenHitnſch a u marn Hübner See ter Rektor der

üniverſität Keſſel Regierungs und Baurath Knoch Oberſtlieutenant Krühe Oberſt und e wande Krauſe Glaſer meiſter v Kroſigk
Geheimer Regierungsrath Krug Director Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Lieban Kaufmann Palmié Prediger Reuter Landgerichts
Director Riedel Vorſitzender der Gewerbekammer Rothe RegierungsPräſident a D Sack Oberregierungsrath a D Schrader Geheimer Regierungsrath

Schum Profeſſor Staude Oberbürgermeiſter B Voß Geheimer Regierungsrath Werner Landgerichts Präſident
Zacke Amtsgerichtsrath Zander jr Schieferdeckermeiſter

e e ee e e e e Markt 24 Veben Uöteli Alarkt 2 a KHehen Höteegr 1780 44 Soll Ring8611 2 Be Jnhaber Adolph Heller eempfiehlt feine für Jetzige Saison mit den grössten Venheiten auf das BReichhaltigste
ausgeſtatteten Läger von24 Grosse Ulrichstrasse 24

Specialität Bedarhvartikel lür
Damen I Herren Schneiderei

empfehlen als Besatzstoſſe
schwarz Atlas Itr 50 2,00 2,50 3,00

Moirée Ntr 6,00 reine Seide beste Waare
Merveilleux NMtr 6,00 do o
Damast NMtr 00 do do do
Satin rayé Mr 00 do o
u coul Plüsch tr 2,50 beste

Velvet Mr 80 Pfg I,00
1,50 2,00 2,50

echter Sammet Itr 4,50
Futter Stoffe

azo I II III Steifgazo
23 20 18 Pf eter 35 Pf

Aermel Cattun Ütr 25 30 35 40 t
Taillen Cöper Mtr 45 55 60 65 Pf
Vutter Satin Ntr 50 55 65 75 80 P
Stoss Lüstre gchw Iltr 40 50 60 75 Pf
Corsets hochsehnürend 00 bis 15 II
Tricot Taillen von 2,50 bis 10 Mk

Ausserdem halten unser reichhaltiges Lager

in Taillen Garnituren Ornamenten
Besätzen Knöpfen Schnüren Seide
Garn etc zu bekannten billigsten Preisen

Wand u Decken
decorationen

Teppichen vom Stück und abgepaßt Läuferstotffen
Cocos und Mianilia TFabrikaten

Linoleum beſte Marken Delimenhorſt Köpenick bei billigſten Preisſtellungen
h
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arl Pritschow
Papierhandlung

J Albrechiſtt KCeiffſtr
empfie

zur Lief aller Papiere Schreib
und Zeichnen Materialien

Sämmtliche SehnlArkißel

Atelier 1 Photographie
von Gebr Siehbe

Inhaber A Schnackenburg
Leipziger Straße 62

nen erbaut und ausgeſtattet

Tricot Taillen
für den Winter

in glatt pr Stück Mk 2,75
reich verziert pr Stück Mk 3,50
mit Einſatz pr Stück Mk 4,00

empfiehlt

M Dannenberg
e Geiſtſtraße 67 Ecke der Harzgaſſe
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S eines größeren Poſtens
englischer Tüll Gardinen

Fenſter à 2,50 3,00 3,50 4,00
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à 12,00 15,00 und 18,00
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